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Bezngspreis
Er Halle vierteljährlich 2,50 bei
zweimaliger Zuſtellung 2,75 durch
die Poſt 3,25 ausſchl Zuſtellungs
gebühr Beſtellungen werden von allen

Reichspoſtanſtalten angenommen
Jm amtlichen Zeitungs Verzeichnis

unter Saale Jeitung eingetragen

Für die Redaktion verankwortlich
Max Scharre in Halle

Sprechſiunden von 10 bis 12 Uhr
Fernſprecher Redaktion Nr 2532 Expedition Nr 176

Ungleichheiten im Penſionsweſen
Dem Reichstag ſoll wie in der Thronrede angekündigt

iſt ein Entwurf zu einem neuen Penſionsgeſetz für Offiziere
zugehen Die Vorlage iſt im Reichstage noch nicht ein
gegangen doch ſind bei der erſten Leſung des Etats bereits
kurze Mitteilungen über die Grundzüge des Entwurfs ge
macht worden Die Ankündigung des neuen Penſions
geſetzes für Offiziere hat in Beamtenkreiſen eine gewiſſe
Beunruhigung und Mißſtimmung hervorgerufen weil hier
ebenſo wie im Servisweſen und ſonſt eine Bevorzugung der
Offiziere zutage tritt während die Zivilbeamten trotz gleich
artiger Verhältniſſe zurückgeſetzt werden Dem teichstag
ſind auch bereits aus Beamtenkreiſen Beſchwerden in dieſer
Richtung zugegangen und es läßt ſich nicht verkennen daß
dieſe Beſchwerden in ihrer Hauptſache begründet ſind

Gegenwärtig beträgt das Ruhegehalt für Offiziere und
Beamte nach zehnjähriger Dienſtzeit des Dienſt
einkommens und ſteigt mit jedem Jahre um bis nach
vierzigjähriger Dienſtzeit mit z der Höchſtſatz des Ruhe
gehalts d i drei Viertel des Dienſteinkommens erreicht
wird Den Offizieren ſollen aber wie wir früher ſchon ein
mal erörterten nach dem neuen Geſetze nach zehnjähriger
Dienſtzeit 5000 und von da ab für jedes weitere Dienſt
jahr o des Dienſteinkommens als Ruhegehalt gewährt
werden ſo daß ſie den oben bezeichneten Höchſtgehalt bereits
nach 35 Dienſtjahren erreichen würden Wie leicht zu er
ſehen liegt es in der Abſicht der Regierung die Offiziere
möglichſt frühzeitig in den Genuß höherer Ruhegehaltsbezüge
zu ſetzen Dagegen wäre nichts einzuwenden aber es iſt
doch Einſpruch dagegen zu erheben daß die Beamten von
den Wohltaten dieſes neuen Penſionsgeſetzes ausgeſchloſſen
ſein ſollen Die Beamten befinden ſich den Offizieren
gegenüber ohnehin im Nachteil Das penſionsfähige Dienſt
alter der Offiziere beginnt mit 18 Jahren das der Beamten
erſt mit dem vollendeten 20 Lebensjahre das Dienſt
einkommen der Offiziere bleibt von der Gemeindeſteuer be
freit während dasjenige der Beamten in Preußen zur
Hälfte in den übrigen Bundesſtaaten aber bis zum vollen
Betrage gemeindeſteuerpflichtig iſt Die Offiziere haben
ferner Anwartſchaft auf Zivilſtellungen und es wird ihnen
die Militärpenſion neben der Zivilbeſoldung bis zur Er
reichung eines Einkommens von 4000 M belaſſen Der in
jungen Jahren verabſchiedete Offizier tritt mit wenigen
Ausnahmen mit ganzer Manneskraft in das bürgerliche
Leben und iſt in vollem Unfange befähigt in eine neue
Lebensſtellung einzutreten muß dagegen ein Beamter in
ſolchen Jahren ſeine Verſetzung in den Ruheſtand nach
ſuchen ſo liegt in der Regel völlige Erwerbsunfähigkeit
infolge körperlichen Siechtums vor

Es muß wundernehmen daß trotz der Gleichartigkeit des
Verhältniſſes in dem Offiziere und Beamte zum Staate
ſtehen und trotz des ſich hieraus ergebenden Anſpruchs auf
gleichartige Gehalts und Penſionsverhältniſſe den Offizieren
zu den ohnehin ſchon vorhandenen Vorteilen noch weitere
zugewendet werden ſollen und es läßt ſich verſtehen wenn
die Beamtenſchaft dies als Zurückſetzung und Unrecht

empfindet 0e Deutſches Keich
Hof und Perfonalnachrichten

Der Großherzog und die Großherzogin von Baden
haben ſich zur Feier des Geburtstages des Kaiſers am
Kaiſerlichen Hofe angeſagt

Der geſtern wiedergewählte Präſident des Landtags in
Braunſchweig der Oberbürgermeiſter Dr Pockels wurde
abends während des Galag Diners beim Regenten zu dem
ſämtliche Abgeordnete und die Spitzen der Behörden geladen
waren vom Schlage getroffen und war ſofort tot

Eine Probe auf die Politik der Handelsberträge
Die großartigen Erfolge der ſo viel geſchmähten Handels

verträge verfuchen die Agrarier nach Möglichkeit zu verkleinern
um die maßgebenden Faktoren zu veranlaſſen bei Abſchluß neuer
Verträge nur die Wünſche der Landwirtſchaft zu berückſichtigen
die der Induſtrie aber unter dem Geſichtswinkel einer unnatür
lichen Steigerung der Ausſuhr zu betrachten Die Erhöhung
der Kusfuhr geht aber mit der Hebung unſerer geſamten
Leiſtungsfähigkeit in der Produktion Hand in Hand Sie iſt
die Vorausſetzung der letzteren Unter der Herrſchaft der Han
delsverträge hat ſich die Leiſtungsfähigkeit der deutſchen Jnduſtrie
vervielfacht Man betrachte nur einmal die Ergebniſſe der amt
lichen Statiſtik der feſtſtehenden Dampfmaſchinen Die Zahlen ſtehen

uns leider nur für Preußen zu Gebote aber zwiſchen der Ent
wicklung der Dinge in Preußen und im Reich dürfte kein nennens
werter Unterſchied ſein Jn Preußen betrugen di ſiebenDampfmaſchinen s gen die feſtſtehenden

am 31 März nach Zahl nach Pferdeſtärken1894 57,224 a e1895 60,488 2358 1751896 62611 2,534,900
1897 65,078 2,7146121898 67/923 2,947,6421899 70,813 3,192,5751900 73,792 3,461,705
1901 75,958 3,709,662i902 77583 4,008,5971903 79,257 4218,620

Alſo in den zehn Jahren der Handelsvertragsperlode hat die
Kraft der preußiſchen Dampfmaſchinen in ſtetigem Wachstum
um mehr als 2 Millionen Pferdeſtärken zugenommen Die
ganze Entwicklung vorher kommt erſt dem aleich was die zehn
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jährige Periode der Handelsverträge hervorgebracht hat Da
neben hat die Verwendung der Gaskraftmaſchinen eine gewaltige
Zunahme erfahren

Wenn man auf das Anwachſen unſerer Ausfuhr von drei auf
fünf Milliarden in demſelben Zeitranme hinweiſt ſo pflegen die
Agrarier zu erwidern der heimiſche Abſatz iſt bei weitem wich
tiger als der auswärtige den aber haben die Handelsverträge
geſchädigt Nun die Verdoppelung der Dampfmaſchinenkraft der
geſamten nicht nur der fürs Ausland beſchäftigten Induſtrie
belehrt ſie eines Beſſeren Natürlich fällt uns nicht ein die
Zunahme der Dampfkraſt allein auf die Handelsverträge zu
ſchieben Die Zunahme unſerer Volkszahl und ihrer Konſumfraft
hat auch ihren Antell daran ebenſo die glänzenden Fähigkeiten
unſerer Jngenienre und die Tüchtigkeit unſerer Arbeiterſchaft Aber
erſt die Handelsverträge haben ihr Freiheit gegeben ſich
auch auf dem auswärtigen Markte zu entfalten und das hat
die günſtigſte Rückwirkung auch auf ihren heimiſchen Abſatz
gehabt keineswegs aber wie die Agrarier behanpten eine nach
teilige

Die Jndnſtrie hat nachweislich das Gros des Bevölkerungs
zuwachſes Deutſchlands aufgenommen Nur der Handel und dos
Beamtentum haben auch einem gewiſſen Teil davon Arbeit und
Brot gewähren können die Landwirtſchaft dagegen nicht weil
ihr Areal das gleiche bleibt und die beſtehende Geſetzgebung den
extenſiven Betrieb auf Koſten des Kleinbetriebes gar noch be
günſtigt Jn den letzten Jahren pflegte der Zuwachs jährlich
800,000 Seelen zu betragen von 1900 ab ſtieg er auf 850,000
und im letzten Jahre ſogar auf 900,000 Woher Nahrung
Wohnung Kleidung für dieſe Menge nehmen Das agrariſche
Mittel der Lebensmittelverteuerung erzengt kein Pfund Brot
eszleitet nur Geld aus den Taſchen der Konſumenten in die der
Prodnzenten über Den Lebensnunterhalt finden die Hundert
tauſende um die das deutſche Volk jährlich anſchwillt faſt nur
in der Jnduſtrie Schneidet man durch Wegfall oder ungünſtigere
Geſtaltung der Handelsverträge der Jnduſtrie die Entwicklung
ab ſo gibt es kein Mittel um dem Zuwachs Lebensunterhalt zu
verſchaffen Dann heißt es Reduktion der Lebenshaltung oder

Auswanderung frDie Nardd Allg Ztg über Scherls Sparfhſtem
Scherl hat ſich durch die Bedenken die die Preſſe über ſein

Sparſyſtem erhoben hat in ſeiner Unſchuld gekränkt gefühlt
und die Nordd Allg Zig die miltellt daß er von dem
Unternehmen zurücktrete widmet ihm und ſeinem Syſtem
folgendes Ehrendenkmal

Gegenüber den Anfeindungen die das Scherlſche Prämien
Sparjyſtem in einem Teil der Preſſe gefunden hat möchten
wir darauf hinweiſen daß das Sparſyſtem in den beteiligten
Miniſterien eingehend geprüft worden iſt Das
Ergebnis dieſer Prüfung beſtand in einer Reihe von Ab
änderungen durch die bisher vorhandene Bedenken be
ſeitigt wurden Jm Einvernehmen mit Herrn Scherl hatte
ſich das Königliche Staatsminiſterium dahin ſchlüſſig gemacht
daß die Konzeſſion zur Vornahme der mit dem Scherlſchen
Sparſyſtem verbundenen Prämienverloſung einem vom Vor
ſtand des Deutſchen Sparkaſſenverbandes vorgeſchlagenen
Komitee erteilt werden ſollte Der Vorſtand des Deutſchen
Sparkaſſenverbandes hatte ſich zu dem Scherlſchen Sparſyſtem
gutachtlich geäußert und in einer außerordentlichen Tagung zu
Berlin am 27 Juli 1903 mit Einſtimmigkeit die Bil
ligung des Syſtems und ſeine Nützlichkeit für die deutſchen
Sparkaſſen ausgeſprochen Was ſchließlich die geplante Ver
bandszeitſchrift Die Sprechſtelle im Dienſte des öffentlichen
Lebens anbetrifft ſo war durch die beſtehenden Ver
einbarungen dafür Sorge getragen worden daß dieſe Wochen
ſchrift zu einer Konkurrenz mit beſtehenden
Zeitungsunternehmungen nicht ausgebildet
werden konnte Obwohl die Königliche Staats
regierung von der Uneigennützigkeit und den vom
Intereſſe des Gemeinwohls geleiteten Motiven des Er
finders des Syſtems Herrn Scherl überzeugt iſt Herr
Scherl hatte als zukünftiger Begründer der Sparvermittlungs
Auſtalt freiwillig eine Reihe von Verpflichtungen auf ſich
genommen durch die ihm die Möglichkeit eigenen Gewinnes
abgeſchnitten wurde ohne ihn von dem Riſiko des Unter
nehmers zu befreien hat Herr Scherl wegen der gegen
ſeinen Plan und ſeine Perſon gerichteten Preßangriffe doch
gebeten mit ſeiner Perſon bei der Verwirklichung des Spar
ſyſtems ausſcheiden zu dürfen Ungeachtet der Bedenken
die dieſer Bitte im gegenwärtigen Stadium der Angelegenheit
eutgegenſtanden wo die erforderlichen Verträge zur
Sicherung der rechtlichen Grundlagen des Syſtems bereits
abgeſchloſſen waren iſt Herr Scherl bei ſeiner Weigerung
verblieben hat aber gleichzeitig Mittel und Wege angegeben
wie auch nach Ausſcheiden ſeiner Perſon das Prämien
Sparſyſtem verwirklicht werden könne Wie weit dies möglich
ſein wird darüber ſchweben zurzeit noch Verhandlungen die
jedenfalls einen Aufſchub der zum 1 Januar 1905 geplant
ren Einführnng des Prämien Sparſyſtems verurſachen

verden

Die Hereros
Nach geſtern eingetroffenen Telegrammen haben die Hereros

durch Einſchließnng von Okahandja und durch Zerſtörung der
Eiſenbahnbrücke bei Oſona etwa 5 Kilometer öſtlich von Oka
handja ſowie durch Unterbrechung der Telegraphenverbindung
mit Windhnuk die Feindſeligkeiten eröffnet Während
ein letztes aus Okahandja in Berlin eingegangenes Telegramm
auch die Telegraphenverbindung mit Swakopmund als gefährdet
hinſtellt wird unmittelbar darauf aus Swakopmund gemeldet daß
dieſe Verbindung ebenfalls unterbrochen iſt Ein Verſtärkungs
transport von 56 Mann Reſerviſten aus Swakopmund mit
2 Offizieren und einem Arzt iſt ſofort von Swakopmund nach
Okahandja inſtradiert bei der Station Waldaun aber an der
Weiterfahrt verhindert worden worauf ein Augriff auf die
Station Waldan erfolgt iſt Wegen der durch den Ernſt der
Lage ſofort gebotenen Maßnahmen ſchweben zwiſchen den be
teiligten Reſſorts Verhandlungen Der am 6 Jan von Cuxhaven
abgegangene Erſatztransport wird vorausſichtlich am 3 Febr in
I Swakopmund einkreffen

Donnerstag den 14 Jannar 904
Heer und Flotte

Das Verordnungsblait des bayeriſchen Kriegs
miniſteriums veröffentlichte geſtern eine Allerhöchſte Ent
ſchließung durch welche das Tragen der Achſelſtücke auf den
Offiziersmänteln und die jüngſt in der prenßiſchen Armee ein
geführten Aenderungen der Generalsmäntel auch für die
bayeriſche Armee angeordnet werden

Die deutſchen Kriegsſchiffe Vineta FalkePanther und Gazelle ſind in Port au Prince
eingetroffen Es heißt daß ihr Erſcheinen mit der Forderung
auf Freigabe der Beamten der Nationalbank in Verbindung
ſteht unter denen ſich einige deutſche befinden

S M S Buſſard iſt am 12 Januar in Makäaſſar Celebes
eingetroffen und geht am 15 Januar von dort nach Surabaya
Java in See

Verwaltung und Rechtspflege
Von beteiligter Seite wird uns geſchrieben Dem großen

Heer der Beamten der mittleren Laufbahn der Poſt
und Telegraphenverwaltung hat der Staatsſekretär
des Reichspoſtamts ein Weihnachtsgeſchenk gemacht Nach
der Verfügung des Reichspoſtamts vom 20 Dez 1903 ſoll näm
lich dieſen Beamten 20 Jahre nach dem Zeitpunkte ihrer erſten
etatsmäßigen Anſtellung der Titel Poſt bez Tele
garaphenſekretär verliehen werden Desgleichen erhalten
die Kanzliſten die mit Einſchluß der Militärdienſtzeit eine
30jährige Geſamtdienſtzeit vollendet haben den Titel Kanzlei
ſekretär Dieſes Geſchenk hat bei aller wohlwollenden Ab
ſicht eine Schattenſeite Man hat nämlich wiederum nicht an
die Beanten welche aus der Militärlaufbahn hervor
gegangen ſind gedacht wenigſtens die beim Militär zurückge
legte Dienſtzeit kaum berückſichtigt Dieſe Beamten die tm
günſtigſten Fall durchweg erſt mit dem 33 35 Lebensjahr zur
Anſtellung gelangen können nach der angeführten Verfügung
erſt mit dem 53 55 Lebensjahr den ſehr begehrten Titel er
halten die Zivilanwärter hingegen die mit geringer Auß
nahme mit dem 27 29 Dienſtjahr zur etatsmäßigen Anſtellung
gelangen erreichen daſſelbe Ziel bereits mit dem 47 49 Lebens
iahre Bei den Kanzliſten ſtellt ſich das Verhältnis etwas
günſtiger da dieſe Beamten nach einer Dienſtzeit einſchließlich
der Militärdienſizeit von 30 Jahren zur Führung des Titels
Kanzleiſekretär gelangen können Da dieſe Beamten ſich nur
aus Militäranwärtern ergänzen ſo erreichen ſie da der Ein
tritt beim Militär mit dem 20 Lebensjahr erfolgt nach 30
Jahren alſo mit dem 50 Lebensjahr das in Rede ſtehende
Ziel Dieſe Ungleichheit in der Behandlung gleichgeſtellter Be
amten wird bei denen die der Nachteil trifft hart empfunden
und läßt die Annahme zu daß ſie als eine Lirt Beamte zweiter
Güte behandelt und betrachtet werden Aehnlichen Ungleich
heiten begegnet man auch bei der Gehaltsbemeſſung
denn auch hier kommen die Zivilanwärter durchweg 5 Jahre
früher in den Genuß des Höchſtgehaltes Selbſt bei der Ge
währung des Erholungsurlaubes wird nur die bei der
Poſt zurückgelegte Dienſtzeit bewertet woraus ſich ergibt daß
jüngere Beamte die ans den Zivilanwärtern hervorgegangen
ſind längeren Urlaub erhalten als die älteren Beamten aus
der Militärlaufbahn Wäre es jetzt nicht endlich an der Zeit
dieſe offenſichtigen Härten durch Aurechnung einiger Militär
dienſtjahre auf das Beſoldungsdienſtalter auszugleichen Der
Dank der alten Soldaten welche die 12 beſten Jahre ihres
Lebens in wenig beneidenswerter Lage bei geringer Beſoldung
zugebracht haben wird nicht ausbleiben

Dem Braunſchweigiſchen Landtag wird ein Geſetzentwurf
zugehen der den Gemeinden das Recht gibt auf Waren
häunſer und ähnliche Unternehmungen ſowie Wanderlager
Betriebe eine Umſatzſtener zu erheben ebenſo ein Geſetz
das den Frauen die Teilnahme an nichtpolitiſchen Vereinen
und Verſammlungen erlaubt

Soziales
Angeſichts des Crimmitſchauer Ausſtandes beſchloß der

Geſamtvorſtand des Verbandes ſächſiſcher Jn
duſtrieller in ſeiner vorgeſtern in Dresden abgehaltenen
Sitzung einen Ausbau ſeiner Organiſation dergeſtalt daß neben
der Centralleitung des Verbandes in Dresden in allen größeren
Orten des Königreichs Sachſen die Mitglieder ſich zu Orts
gruppen zuſammenſchließen ſollen die neben der Vertretung
der induſtriellen Jntereſſen in Gemeindeangelegenheiten gleich
zeitig den Charakter von Arbeitgeberverbänden für die be
treffenden Orte tragen und bei unberechtig ter Arbeits
einſtellung einen ſofortigen Zuſammenſchluß derFabrikanten bewirken ſollen Jn kleineren Orten wo die Vor
ausſetzungen für die Bildung einer Ortsgruppe nicht gegeben
ſind ſollen aus der Mitte der Verbandsmitglieder Ver
trauensmänner gewählt werden die mit den benachbarten
Ortsgruppen und untereinander in Fühlung bleiben und ſo
ebenfalls in dem obenerwähnten Falle eine Verſtändigung und
ein Zuſammengehen der Fabrikanten veranlaſſen ſollen
Dieſer Zuſammenſchluß iſt ein bedauerliches Symptom für die
Verſchärfung der ſozialen Gegenſätze wie ſie weſentlich durch
die ſozialdemokratiſche Verhetzung erzeugt worden iſt

Der Etat des Auswärtigen
in der Budgetkommiſſion des Reichstages

Bei der Berakung des Etats des Auswärtigen Amtes wiez
der Staatsſekretär Frhr v Richthofen auf die fortdauernde er
hebliche Steigerung der Geſchäfte des Auswärtigen Amtes hin
ehe Vermehrung der Arbeitskräfte unumgänglich nötig
mache

Das Amt hatte als Geſamteingang
im Jahre 1886 91,000 Nummern

1896 114,0001301 144 000 n
1902 154 000

Nach dem Durchſchnitt gerechnet wuchs die Zahl der zu er
ledigenden Geſchäflsnummern jährlich in den Jahren 1886 1898
um etwa 2000 in den letzten Jahren aber un etwa 10 060
d h jährlich vermehrt ſich zurzeit die Geſchäftslaſt des Aur
wärtigen Amtes um z ſeiner Geſamttätigkeit Ob dabei nicht
manches überflüſſige Schreibwerk iſt wie z B das wort
e e derer das ſeinerzeit der Geſandte Mimm
von Schwarzenſtein anläßlich ſeiner Ankunft in Peking an den
Kalſer richtete Die Red Der Staatsſekretär bemerkt im
weiteren Verlaufe der Erörterung noch es ſeien nicht die
politiſchen Geſchäfte überhaupt nicht ſtaatliche Augelegenhelten



ondern in erſter Linke die immer wachſende Jnanſpruchnahme
s Amtes durch das Publikum für deutſche Privat

intereſſen wodurch die Vermehrung der Arbeitskräfte not
wendig gemacht werde An ſich würde man ſich in der
a der Beamtenzahl jedenfalls nach Möglichkeit ein

ränken
Abg Gröber Ztr beantragt die Streichung von 21,450 M

in Tit 7 Kap 4 verſchiedene perſönliche Ausgaben Der
Antrag findet Annahme Zur Begründung des Ankrages
auf die

Errichtung einer Miniſterreſidentur in La Paz Bolivien
Bei Kap 5 Geſandtſchoften und Konſulate 37,000 führt

Stagtsſekretär Freiherr v Richthoſen aus Das Reich iſt in dem
ſüd amerikaniſchen Freiſtaate Volivien bisher nur durch vier
Wahlkonfuln vertreten während die Vereinigten Stagken von
Amerika Argenlinien Chile Peru und Belgien dort Miniſter
reſidenturen und Frankreich Ecuador Venezuela Nicgragua und
Pern Generalkonſulate unlerhalten Dieſe Art der Vertretung
entſpricht nicht den deutſchen Jntereſſen in dem genannten Frei
ſtagate Ueber das deutſche Kapital das in Bolivien angelegt iſt
laſſen ſich ganz genaue Angaben nicht machen es wird jedoch
von einem Kenner der Verhältniſſe auf 30 Millionen Mark ver
auſchlagt Es hat abgeſehen von kaufmänniſchen Unternehmüngen
banptſächlich in dem Betriebe von Bergwerken und Plantagen
Verwendung gefunden Auch ſind Deutſche in hervorragendem
Maße an der Gewinnung von Gummi und Kautſchuk in den
bolivianiſchen Urwäldern intereſſiert Des ferneren iſt Deutſch
land bedentend an dem Handelsverkehr Boliviens beteiligt Der
Wert der deutſchen Ausfuhr nach dieſem Lande ſtellte ſich im
Jahre 1896 auf 2,137,000 im Jahre 1900 auf 4,700,000 M
während der Wert der Einfuhr aus Bolivien nach Deutſchland
im Jahre 1896 1,052,000 im Jahre 1900 9,000,000 M
beirug Wenngleich wir mit unſerer Ausfuhr nach Bolivien im
Jahre 1899 bereits an zweiter und im vorhergehenden Jahre
ſogar an erſter Stelle ſtanden ſo beweiſen doch die Schwan
kungen der dentſch bolivianiſchen Handelsbilanz und der ſeit dem
Jahre 1897 ſteigende Wert unſerer Ausfuhr nach Bolivien daß
nnſere Handelsbeziehungen dorthin noch einer Steigekung
fähig ſind Die bei weitem größte Zabl der in Bo
livien tätigen Firmen ſind deutſche Firmen Bei
ſpielsweiſe ſind in La Paz von 14 Jmportfirmen 12 in deutſchen
Händen

Abg Müller Fulda Ztr bittet mit Rückſicht auf die ſinan
ziellen Konſequenzen der Bewilligung dieſes Poſtens für dieſes
Jahr um Ablehnung Zum Zwecke des Abſchluſſes des
Handelsvertrags könne ein beſonders Bevollmächtigter nach La
Po geſandt werden

Staatsſekretär Freiherr von Richthofen bemerkt auch deutſche
Handelskreiſe erblickten in der Errichtung die Erfüllung eines
oft geäußerten Wunſches und würden die Ablehnung nicht ver
ſtehen Die Reiſen des Geſandten in Lima nach La Paz zur
Wahrnehmung diplomatiſcher Geſchäfte ſeien koſtſpieliger als die
Beſtellung eines eigenen Reſidenten für Bolivien

Abg Dr Paaſche natl befürwortet die Bewilligung der
Forderung mit dem Hinweis auf die Bedeutung des deutſchen
Handels in Bolivien und in Südamerika überhanpt

Ebenſo Abg Dr Arendt Rp der erklärt die Bewilligung
liege im Jntereſſe des deutſchen Exporthandels

Abgg Dr Spahn u Gröber Ztr treten für den Antrag auf
Streichung ein Es ſei nicht erwieſen daß die bisherige Ver
tretung nicht auch für die nächſte Zukunft genüge

Legationsrat von Schwartzkopf gibt ein Bild der Sachlage
und der Stimmung der deutſchen Kolonie in Bolivien Man
wünſcht dort einen Berufsvertreter

s wird die Poſition auf Antrag des Referenten ab
gelehnt

So notwendig die Wahrung der Jntereſſen der Deutſchen
des Auslandes durch das Reich iſt ſo macht es die Miniſter
reſidentur allein noch nicht Es gehört vor allem Jntereſſe für
die dort lebenden Deutſchen dazu was leider manchem deutſchen
Diplomaten im Auslande abgeht Red

IV Bei der
Vermehrung der BVerufskonſulate in den Vereinigten Staaten

zunächſt um 4 neue Berufskonſulate Atlanta New Orleaus
St Paul und Seattle je 30,000 weiſt der Staatsſekretär
Freiherr v Richthofen darauf bin daß die finenzielle Auf
wendung nicht erheblich ſei Nach den bisherigen Erfahrungen
werde etwa die Hälfte der Ansgaben durch Gebühren wieder
eingebracht werden Das Tempo für die Vermehrung der
Beruſskonſulate in den Vereinigten Staaten könne nicht ver
langſomt werden Die Deutſchen in Amerika würden es nicht
Le ſtehen daß man um einer Ausgabe von 15,000 willen mit
notwendigen Maßnahmen ein Jahr warten wolle Er der
Staatsſekretär trete nachdrücklich für die ſoſortige Errichtung
aller 4 geforderten Konſulate ein Abg Müller Fulda Ztr
Die Rechnung des Staatsſekretärs ſei unrichtig das Tempo der
Umänderung in Berufskonſulate ſei angeſichts der Finanzlage
zu ſchlennig Er beantrage ſich für dieſes Jahr mit zwei
nennen Konſnlaten zu begnügen Staatsſekretär Freiherr
v Richthofen gibt zu daß das Konſulat in New York ſeine
Koſten nicht ganz decke in anderen Orten ſei dos Gegenteil der
Fall Bei einer ſo wichtigen Frage könne von einem zu
ſchnellen Tempo gar nicht die Rede ſein

Abg Graf v Orivola natl bittet im Jntereſſe der Jnduſtrie
um Bewilligung der vier Konſulate Nachdem Leg Rat
v Schwartzkopf auf die großen räumlichen Entfernungen hin
gewieſen hat die für die Konſulate in Betracht kommen äußern
die Abgg Dr Veumer natl Dr Müller Sagan fr Vp
v Böhlendorff konſ und Dr Panſche natl ihre Zuſtimmung
zur Bewilligung aller vier Konſnlate Ein Antrag Spahn
Prinz Arenberg Atlanta zu ſtreichen wird abgelehnt und es

r e Poſitionen nach dem Regierungsantrage be
villigtBewilligt werden ferner Poſ 147 25,000 M mehr für Ent
ſendung von

Sachverſtändigen für Handelsangelegenheiten an Kaiſerliche
Konfulgrämter

Poſ 148 25,000 M mehr und Poſ 149 51,000 M mehr für
zachliche Ausgaben Die Abgg Gröber und Dr Spahn Ztr
verlangen daß bei allen übertragbaren Fonds der Nachweis
geliefert werde wie die Fonds verwandt reſp übertragen worden
ſind Das Budgetrecht des Reichstags umſchliche das Recht
hierüber Auskunſt zu verlangen Die Abgg Bebel Soz und
Dr MüllerSagan frſ Vp ſtimmen dem zu Die Regierung
iſt bereit dieſen Nachweis durch Vorlegung eines beſonderen
Le aus den Rechnungsberichten der ſrüheren Jahre zu
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m
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10 Sitzung vom 13 Januar 1 Uhr
Am Bundesratstiſch Graf v Poſadowsky Möller
Die Beſprechung der Jnterpellation Auer und Gen betreffend
ehe n gegen die Wurmkrankheit wird fort
eſctzt
Abg Stötzel Ztr Das Zentrum hat im vorigen Jahre

gegen den ſozigldemokratiſchen Antrag auf Beſchaffung von
Mitteln zur Bekämpfung der Wurmkrankheit nur deshalb ge
ſtimmt weil bei der Unruhe im Hauſe nicht verſtanden wurde
worum es ſich bei der Abſtimmung handelte Die ſozigldemo
kratiſche Preſſe hat berelis aus dem Vorfall den geſtern auch
Herr Sachſe erwähnte Kapital gegen uns geſchlagen Jch boffe
daß es damit nun ein Ende hat Ueber die Entſtehung der
Wurmkrankheit iſt wan ſich bis heute noch nicht ganz klar ge
worden Man weiß nicht wann ſie eingeſchleppt würde be
obachtet hat man ſie meines Wiſſens bereils in den achiziger

Jahren Das eine ten die Unterſuchungen der letzten Jobte
unzweifelhaft bewieſen daß nämlich alle Gruben in denen die
Temperatur über 22 Grad beträgt vom Wurm ſtark befallen
werden und daß hier oft die Hälfte der Belegſchaft von der
Wurmkrankheit ergriffen iſt Ueber die Bedeutung der Wurm
krankheit ſind ſich auch die Aerzte keineswegs einig Das Ab
treiben des Wurmes iſt für die Betroffenen geradezu eine
Pferdekur Unzweifelhafſt iſt doch aber daß etwas Wirkſames
gegen die Krankheit geian werden muß Das beſte Mittel um
die Weiterverbreitung der Wurmkrankhelt zu verhindern iſt die
Reinlichkeit Die Belaſtung der Arbeiter durch die Wurm
krankheit iſt doch recht ſchwer Die Arbeiter verlieren den Lohn
und ſind während der Krankheit auf das Krankengeld angewieſen
Manche Zechen haben ja den Arbeitern einen Zuſchuß gegeben
ſodaß er einſchließlich des Krankengeldes auf ſeinen Lohn kam
Aber viele Zechen haben ſich dagegen geſträubt Und noch
ſchwerer wird der Arbeiter geſchädigt wenn was ja auch ziemlich
oft vorkommt die Jnvalidität eintritt Am allerſchlimmſten aber
ſei die Lage der jugendlichen wurmkranken Arbeiter die nach den
geltenden Beſtimmungen weder an die Knappſchaſtskaſſe noch an
die Jnvaliditätsverſicherung Anſprüche haben Vielleicht empfiehlt
es ſich alſo die Wurmkrankheit nicht als Beruſskrankheit ſondern
als Betriebsunfall anzuſehen Allerdings bedarf es auch zu
dieſem Zweck noch beſonderer geſetzlicher Beſtimmungen

Abg Hnsés Soz Die Wurmkrankheit bedroht nicht nur den
Bergmann ſondern auch die Leiſtungsfähigkeit des Bergbaues
im allgemeinen ſie ſchädigt ſeine Konkurrenzfähigkeit auf dem
Weltmarkt Hierin beſteht die nationale Geſahr der Wurm
krankheit Herr Möller nennt zwar auch die Krankheit
eine ſehr ernſte Geſahr aber er ſchätzt die Opfer viel
zu gering ein Weiter behauptet Herr Möller die Wurm
krankheit ſei erheblich zurückgegangen Das iſt nicht richtig
Nicht einmal die gefährliche Trockenkequng der Gruben hat dieſen
Erfolg gezeitigt Herr Skötzel hat ſich über die Angriffe meines
Freundes Sachſe gegen das Zentrum beſchwert man kann es uns
aber nicht verdenken wenn wir die Arbeiterfreundlichkeit des
Zentrums bezweifeln Schon ſeit Jahren gebraucht die
Regierung dieſelben Ausflüchte Die getroffenen Maßregeln
ſeien zweckmäßig und wirkſam Aber damit ſuchten uns die
amtlichen Zeitungen ſchon 1897 zu vertröſten während die erſte
Regierungeverordnuug erſt 1900 erſchien Und jetzt hat alſo der
Miniſter Möller ſelbſt zugegeben daß die Verordnung von 1900
unwirkſam war Und da ſollen wir heute den beſchwichtigenden
Erklärungen der Miniſter noch Wert beilegen Der Miniſter
hat den Bergarbeiterverband aufgefordert aufklärend zu wirken
Aber wie ſollen wir das tun wenn uns die Säle abgetrieben
die Verſammlungen ſelbſt mit Aerzten als Referenten verboten
werden Der Polizeikommiſſar von Gelſenkirchen berichtet
amtlich an die Regierung Leute wie Hué hätten an dem Auf
treten dieſer gefährlichen Krankheit ihre Freude ſie ſei ihnen
willkommener Agitationsſtoff Solch ein Vorwurf iſt ein
Zeichen einer außerordentlich niederträchtigen Natur Wären
wir Weſtfalen nicht ſo kaltblütig damn würde es zu lebhaften
Szenen kommen Graf Poſadowsky hat behquptet daß 50 vom
Hundert der Bergleute in außerpreußiſchen Gruben
unterſucht und daß nur 4 bis 6 Fälle in Sachſen
und 4 Fälle in den anderen Diſtrikten von Wurm
krankheit konſtatiert worden ſeien Nach unſeren Ermittelungen
ſind die Jnformationen des Grafen Poſadowsty falſch Das
wirkſamſte Mittel zur Bekämpfung der Seuche iſt die Sauber
keit der Gruben was geſchieht nun in dieſer Hinſicht Die
Abortkübel ſind vorgeſchrieben zum großen Teil aber fehlen ſie
trotzdem oder ſie ſind unbenutzbar weil ſie nicht in der vor
geſchriebenen Weiſe gereinigt werden Vor allem müßte der
Schmutz aus den Gruben herans wenn die Krankheit wirkſam
bekämpft werden ſoll Die Bergbehörde in ihrer jetzigen Organi
ſation hat ſich als unfähig erwieſen die Seuche wirkſam zu be
kämpfen unſerer Forderung aber man folle Arbeiter zur Kon
trolle in den Grubenſheranziehen iſt man ſeitens der Berg
werksbeſitzer mit Hohn und Spott ſeitens der Behörden mit
glatter Ablehnung begegnet Es iſt empörend daß die Berg
leute die bei einer Hitze von 30 Grad 10 12 Stunden arbeiten
müſſen kein Trinkwaſſer erhalten Sie trinken dann von dem
oft aus Sumpfwaſſer beſtehenden Berieſelungswaſſer und außer
dem Wurm bekommen ſie davon den Typhus der ja in Ober
ſchleſien kaum noch ausſtirbt Die Wurmkrankheit iſt keine
Berufskrankheit ſondern eine Seuche Wenn der Miniſier ernſt
lich gegen die Seuche vorgehen will warum erfüllt er nicht
endlich den Wunſch nach Arbeiterinſpektoren Fürchtet er den
Terrorismus der Unternehmer gegen ſie Das wäre in der
jetzigen Zeit wo man ſo viel von Terrorismus ſpricht ein wert
volles Zugeſtändnis

Preußiſcher Miniſter Möller Der Vorredner hat die Sache
agitatoriſch ausgenutzt Wir ſind durchaus energiſch vorgegangen
Jn 8 Monaten ſind von 17,000 Erkrankungen über 60 Proz
wurmfrei geworden Nichtsdeſtoweniger liegt bei der Krankheit
eine ernſte Geſahr und hätten wir nicht mit ſolcher Energie
eingegriffen ſo wäre die ganze Belegſchaft der heißen und
feuchten Gruben erkrankt Daß die Bergarbeiterzeitung die
Arbeiter über die Krankheit aufgetlärt hat erkenne ich an
Trotzdem mache ich ihr den Vorwurf daß ſie auch die Krankheit
agitatoriſch ausgenntzt hat Nicht die Bergarbeiterzeitung hat
zuerſt auf die Gefahr hingewieſen ſondern wir und wir waren
es auch die die nötigen Verordnungen erlaſſen haben Die
Maßregeln die ergriffen worden ſind ſind in der Tat tief
eingreifend Aber was wir getan haben war das einzig Mög
liche Den Werken ſind dadurch allerdings ganz enorme Koſten
entſtanden Sie haben bis Ende November rund 1,200,000 M
ſür die Maßnahmen gegen die Wurmkranukheit ausgegeben
Eine einzige große Geſellſchaft hat allein 411,000 M aufgewandt
Bei uns wird für ſolche Zwecke viel mehr getan als in irgend
einem anderen Laud wie wir überhaupt auf ſolchen Gebieten
allen Ländern mit Siebenmeilenſtiefeln vorangehen Es iſt be
dauerlich daß dieſe Krankheit in agitatoriſcher Weiſe aus
geſchlachtet wird Unruhe bei den Soz Man ſieht in
anderen Ländern mit Bewunderung zu uns hinauf
wenn wir ſolche Vorſchriften machen wie jetzt gegen
die Wurmkrankheit erlaſſen ſind Auch die Kontroll
vorſchriſften haben ſich ganz vorzüglich bewährt Es gibt
in Bezug auf die Wurmkrankheit keine beſſer informierten
Aerzte und Behörden als wir jetzt im Ruhrrevier beſitzen
Man hat auch Klage darüber geführt daß man für die
polniſchen Bergarbeiter Verordnungen in deutſcher Sprache
erlaſſe Ja ich frage Sie in welchem Lande der Welt außer
Dentſchland wird man auf den Gedanken kommen Verordnungen
in anderer als in der Landesſprache zu erlaſſen Widerſpruch
bei den Soz Für die Berieſelung der Bergwerke darf jetzt nur
reines Waſſer verwandt werden ſodaß eine Anſteckungsgefahrdurch die Berieſelung ausgeſchloſſen iſt Wenn eine achtſtündige
Arbeitszeit ſür Bergarbeiter verlangt war ſo bemerke ich daß
in Weſtſalen ſeit Jahrzehnten ſchon eine achtſtündige Arbeitszeit
beſteht in manchen beſonders heißen Zechen beträgt ſie nur
ſechs Stunden Wir marſchieren auch hierin an der Spitze der
ganzen Welt Beifall

Geheimrat Dr Kirchner legt eingehend die Maßnahmen dar
die von ärztlicher Seite gegen die Wurmkrankheit befürwortet
ſind Es handle ſich hier doch um eine Krankheit an deren
Bekämpfung allen gelegen ſein müſſe Da dürfe man doch nicht
eine Beunruhigung in die Bergarbeiterkreiſe tragen um dadurch
die Gefahr noch zu vergrößern Die Hauptgefahr ſei der krankeMenſch den wiſſe man heilen dann würde die Seuche ein
edämmt werden Desinfektionen allein nützten nichts auch
eien ſie gar nicht in vollem Umfange durchführbar
Abg Dr Hoeffel Reichsp nimmt die Aerzte gegen die Vor

würfe in Schutz die von Jen Sozialdemokraten gegen die Aerzte
erhoben ſind

Abg Weſtermann ul meint daß bie Erregung unker den
Bergärbeitern uur auf parteipolitiſche Strömungen zurückzu
ſühren ſei Es ſei bisher alles geſchehen was zur Bekämpfung

waſſer zur Berieſelung

wie die Sozialdemokraten es darſtellten

Hand genommen hätten

die nach jeder Benutzung vernichtet werden

die doch ſicher im
könnten

Schleuniger
pellationen und Rechnungsſachen

nachdem die Rüſtungen vollendet ſind augenblicklich Ruhe
den leitenden Kreiſen Japans überwiegt die Anſicht daß eine
friedliche Verſtändigung mit Rußland anzuſtreben ſei
günſtige Moment für eine Kriegserklärung ſei verſäumt
worden da Rußlands Streitkräfte in Oſtaſien täglich zu
nehmen und Japans Ausſichten auf einen günſtigen Ausgang
des Krieges ſich infolgedeſſen verringern

ſich weigern
zu willfahren ſo dürften ſich die ernſteſten Folgen ergeben

der Seuche erforderlich ſei Er müſſe daher gegen die
nnerhörten Uebertreibungen der Sozialdemokraten Proteſt
erheben Es ſei vielleicht wünſchenswert geweſen daß die
ſanitären polizeilichen Maßnahmen früher ins Werk geſetzt
wären aber früher hätte man die Verhältniſſe nicht ſo über
ſehen können Auch die Arbeiter könne man von der Schuld
nicht freiſprechen da ſie nicht immer mit der nötigen
Gewiſſenhaftigkeit ſich an die Vorſchriften gehalten
hätten Nun werde eine Vermehrung der Gruben Jnſpek
toren gefordert aber auch Arbeiter hätten ſich energiſch
dagegen verwahrt daß die Grubenpolizel noch vermehrt werde
Wenn geſagt worden ſeſ die Maßnahmen gegen die Wurm
krankheit riefen eine Beſchränkung der Freizügigkeit hervor ſo
müſſe er ſagen Beiſpiele beweiſen Und da zeige es ſich daß
der Wechſel der Belegſchaften jetzt genau derſelbe ſei wie früher
Was die polniſchen Arbeiter in Weſtfalen anlange ſo würden
dieſelben genau ebenſo behandelt wie die deutſchen Arbeiter für
Deutſche und Polen beſtehe dasſelbe Recht Aber man könne
doch nicht dulden daß ſie einen künſtlichen Widerſtand organiſierten
und in einem kerndeutſchen Bezirk einen polniſchen Staat bildeten
Jn den weſtfäliſchen Gruben würde vielfach das beſte Quell

gebraucht die Gefahr für die Berg
arbeiter bei dem Gennß dieſes Waſſers ſei daher nicht ſo groß

z Man dürfe die begründete Hoffnung hegen daß die Krankheit in abſehbarer Zeit
verſchwinde Die Regierung habe bisher den richtigen Weg ein
geſchlagen eine gründliche Abhilfe könne aber nur dann erfolgen
wenn auch die Arbeiter in genaueſter Befolgung der Vor
ſchriften die Zechenverwaltungen unterſtützten Beifall

Abg Dr Mugdan frſ Vp erkennt es an daß die beteiligten
Regierungen die Bekämpfung der Wurmkrankheit energiſch in die

Man müſſe aber in noch höherem
Maße für beſſere Aborte und Waſchgelegenheiten ſorgen anſtatt
der leinenen Handtücher ſollte man ſolche von Papier einführen

könnten Wenn
man ſchon früher Arbeiterinſpektoren angeſtellt hätte würde die
Beunruhigung unter den Arbeitern nicht ſo groß geworden ſein

Der Staat müßte eingreifen und allen wurmkranken Arbeitern
es verbieten vor Ablauf eines halben Jahres nach ihrer Ge
neſung unter Tag zu arbeiten Natürlich müßte der Staat die
Arbeiter entſchädigen es handle ſich nur um ein paar Millionen

öffentlichen Jntereſſe aufgebracht werden

daß die Aborte und WaſchMiniſter Möller führt aus
einrichtungen fortwährend kontrolliert und verbeſſert würden
Jn keiner andern Jnduſtrie befinden ſich ſo vorzügliche Ein
richtungen

Abg Brejski Pole tritt dafür ein daß die bergpolizeilichen
Vorſchriften im Ruhrgebiet auch in polniſcher Sprache gedruckt
würden
Anlaß

Oſt geben dieſe Vorſchriften zu polizeilichen Schikanen

Miniſter Möller beſtreitet dies aufs entſchiedenſte
Staatsſekretär Graf Poſadowskh erwidert dem Abg Brejski

daß er den Jnſtanzenweg einſchlagen möge wenn er ſich über
einen Beamten beſchweren wolle

Abg Dr Rügenberg Ztr wünſcht auch daß die Vorſchriften
in polniſcher Sprache gedruckt würden

amtlichenAbg Dr Becker nl führt auns daß nach dem
HierausMaterial die Seuche ihren Höhepunkt erreicht hätte

gebe hervor daß die Vorwürfe der Sozialdemokraten hinfällig
eien

Krankheit nicht aus der Welt
mehr beſchränkt
würden die Arbeitswilli
den Aerzten ſeien niemals Pferdekuren angewandt worden die
Sozialdemokraten verfolgten
toriſche Zwecke

Durch die Kritik ſchafften die Sozialdemokraten die
Nirgends werde die Freizügigkeit

bei Streiks
Von

als von den Sozialdemokraten
n mit Knüppeln fern gehalten

mit ihren Angriffen nur agita
Lebhafter Beifall und Händeklatſchen

Vizepräſident Dr Paaſche erklärt daß das Händeklatſchen in

Nach weiteren Bemerkungen des Abg Sachſe Soz des
Handelsminiſters Möller des Geheimrats Dr Kirchner und des

dieſem Hauſe nicht üblich ſei

Abg Brejski ſchließt die Beſprechung der Jnterpellation
ſich das Haus auf Donnerstag 1 Uhr

Sachen Thiele weitere Jnter
Schluß 5 Uhr

Kuskand
Die Lage in Oſtaſien

Die Nowoje Wremja meldet aus Wladiwoſtok dort herrſche
Jn

vertagt
Antrag in

Sodann

Der

Nach der Central News wurde in Toklo beſchloſſen der
ruſſiſchen Regierung eine Note zu ſenden die in gemäßigter
Sprache einen durchweg überaus feſten Ton anſchlägt Japan
beſteht darin auf ſeinen Anſprüchen in Korea Sollte Rußland

den nunmehr endgültig formulierten Forderungen

Das mnceedoniſche Reformwerk
Die Türkei iſt angeſichts der Gefahr des Wiedererwachens

den Bandenbewegung jetzt ganz zahm geworden Die Pforte
hat geſtern wie gemeldet den Entente Mächten eine Note zu
gehen laſſen in der ſie neun Punkte des Mürzſteger Programmis
einzeln durchgeht und gegen keinen beſondere Einwendung erhebt
Sie ſtellt ferner eine Amneſtie in Ausſicht von der nur
notoriſche Dynamitverbrecher ausgenommen werden ſollen
Endlich erſucht ſie die Mächte um Maßregeln in Bulgarien
damit das Reformwerk durch Bandenumtriebe nicht abermals
verhindert werde Der Mörder des chriſtlichen Gendarmen in
Jpek ein mohammedaniſcher Albaneſe iſt verhaftet worden

Großſßbritannien
Jn den Spalten der Times ſtreiten ſich ſeit einiger Zeit

ſchön viele Leute um die Frage herum ob es für Engländer
wünſchenswert iſt die deutſche Sprache zu er
lernen Die meiſten halten die Kenntnis der deutſchen Sprache
für unbedingt wichtig aber es fehlt doch auch nicht an
Leuten die der Anſicht Ausdruck geben daß man alle anderen
Sprachen lieber lernen ſolle als Deutſch Heute beſpricht der
Parlamentsabgeordnete Oberſt Sir Howard Vincent die
Frage in einem ebenfalls an die Times gerichteteu Briefe Er
meint daß franzöſiſch ſpaniſch und arabiſch die wichtigſten inter
nationalen Sprachen ſeien Von der ruſſiſchen Sprache ſagt der
Brieſſchreiber daß ihre Kenntnis ihm mehr geholfen habe als die
Kenntnis irgend einer anderen fremden Sprache denn man
dürfe nicht vergeſſen daß 120,000,000 Leute dieſe Sprache
ſprächen Die Erlernung des Chineſiſchen ſei gewiſſermaßen
ein Vermögen wert aber es gelänge nur den wenigſten Leuten
dieſe Sprache wirklich zu erlernen Jtalieniſch zu verſtehen
ſei ein Vergnügen und manchmal auch ſehr nützlich und auch
das Griechiſche und Holländiſche könnten oft ſehr von Nutzen
ſein Was nun das Deutſche anbetreffe ſo brauche der eng
liſche Kaufmann dieſe Sprache eigentlich am allerwenigſten zu
kennen denn die Deutſchen ſeien ſogute Linguiſten
daß man ſchon mit ihnen fertig werden könne Die meiſten
Deutſchen könnten Engliſch leſen und ſchreiben und wenn
man ſelbſt mit einem Kellner in fließendem Deutſch ſpreche 6
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die Vertagung der Streitſache beſchloß um ſich durch eine von

werde er ſowie er merke daß er es mit einem Ausländer
tun habe dieſem in ſeiner eigenen Sprache antworten Ebenſo
ſei es mit dem Deutſchen im Anuslande er ierne ſchnell ſeine
Geſchäfte in engliſcher Sprache abzumächen ſpreche mit ſeiner
Famille nur Engliſch und ſei überhaupt bald engliſcher
als die Engländer ſelbſt Es ſei richtig daß die deutſche
Sprache einem eine außerordentlich wichtige Literatur eröffue
aber für den praktiſchen Gebrauch nütze die Kenntnis dieſer
Sprache nicht viel

r

AUniverſitäto und Hocehſchuknachrichten

Dem Privaldozenten in der medlkziniſchen Fakultät derr h Univerſität Halle Wittenberg Dr med
Hans Körner iſt das Prädikat Profeffor beigelegt
worden

z Dekan der Berliner mediziniſchenakultät wurde an Stelle des verſtorbenen Geheinen Rates
olly der Geheime Medizlnalrat Dr Jul v Michel ordent
cher Profeſſor der Augenheilkunde und Direktor der königlichen

Klinik für Augenkranke gewählt,

Wiſſenſchaft Runſt Literatur
T Zur felerlichen Begrüßung der Mitglieder der deutſchen

Südpolarex pedition veranſtaltete die Geſellſchaft für
Erdkunde in Berlin geſtern abend einen Empfang Erſchienen
waren Miniſter Poſadowsky Staatsſekretär Richthofen Miniſter
Studt Admiral Tirpitz Geheimrat Conrad als Vertreter des
Reichskanzlers Graf BValleſtrem Herzog Johann Albrecht von
Mecklenburg Prinz Ernſt von Sachſen Altenburg Prinz Aren
berg Geheimrat Lewald Generaloberſt Hahnke Senden
Bibran und viele andere Der Kronprinz ſprach telegraphiſch
ſein Bedauern aus nicht anweſend ſein zu können Nachdem der
Vorſitzende der Geographiſchen Geſellſchaft Richthofen die
Expeditionsmitglieder begrüßt hielt Profeſſor Drygalski einen
durch eine Reihe Lichtbilder illuſtrierten mit großem Beifall auf
enommenen Vortrag eingehend die Schickſale der ExpeditionLolſpernk und mit der Feſtſtellung ſchließend daß die Expedition

neues Land gefunden und damit die Streitfrage über die Aus
dehnung des antarktiſchen Kontinents um über zehn Längengrade
efördert habe Sodann wurde ein Telegramm des Reichs
nzlers verleſen Driygalski erhielt die goldene Nachtigall

medaille Dann begann im Nevdenſaale das Diner wobei Poſa
dowsky eine Anſprache hielt

Die Nachricht von einem Mauereinſturz in
Spoleto der auch die Kathedrale bedrohen ſollte er
regte in Rom große Beſorgnis indeſſen ſcheint die Bedentung
dieſes Einſturzes übertrieben worden zu ſein Eingehendere
Berichte zeigen daß ein Teil der Mauern eingeſtürzt iſt die die
hiſtoriſche Umbrerſtadt umgeben und die aus dem 6 oder 7 Jahr

undert ſtammen Doch befinden ſich dieſe zuſammengeſtürzten
dauern und der bedrohte Bezirk in faſt 24 Meter Entfernung

von der Kathedrale Sicher ſtellen jedoch die großen Regengüſſe
für die Zukunft eine Gefahr ſür das kunſtvolle Bauwerk dar
eine Kommiſſion iſt daher im Begriff Vorbengungsmaßregeln
zu treffen Der Zuſammenſturz iſt unr ein Warnungszeichen für
ein Unglück das auch die Kathedrale hätte treffen können

ne àGerichtsverhandlungen
Schwurgericht zu Halle

Halle 14 Jan
Der Maurer Schollbach wurde geſtern wegen Totſchlags

verübt durch Erſchießung des Gemeindevorſtehers Beudtmann
zu 13 Jahren Zucht haus und 10 Jahren Ehrverluſt ver
urteilt Ausführlicher Bericht folgt
h n

Oeffentliche Sitzung des Bezirks Ansſchuſſes
Nachdruck auch auszugsweiſe verboten

V Merſeburg 9 Jan
Jn der geſtrigen öffentlichen Sitzung wurden u a nach

ſtehende Streitſachen verhandelt
er Ortsarmenverband zu Bielefeld klagt gegen

den Ortsarmenverband zu Halle wegen Erſtattung
von Pflegekoſten für die Kinder des Arbeiters Hoffmann
Dieſe ſind der Armenpflege in Bielefeld zur Laſt gefallen der
klägeriſche Ortsarmenverband hat daher für die entſtandenen
Koſten in Höhe von 180 Mark den Beklagten erſtattungspflichtig
gemacht Dieſer erkannte die Forderung nur in Höhe von
60 M an und verweigerte die Zahlung der reſtierenden
120 M mit der Begründung daß ſeitens des Klägers nichts
verſucht worden ſei die Kinder des H auf billigere Art und
Weiſe unterzubringen Der Ortsarmenverband zu Bieleſeld
erhob hierauf Klage im Verwaltungsſtreitverfahren und be
antragte mündliche Verhandlung vor dem Bezirksausſchuß der W
jedoch in geſtriger Sitzung den Kläger koſtenpflichtig abwies und
n dert des Streitgegenſtandes in Höhe des ſtrittigen Betrages
eſtſetzte

Der Ortsarmenverband zu Halle klagt wider den
HOrtswrmenverband zu Günthersdorf wegen Er
ſtattung von Pflegegeld für K Michaelis Mit dieſer
Streitſache hat ſich der Bezirksausſchuß bereits beſchäftigt es
iſt ein Beſcheid ergangen wonach der beklagte Ortsarmen
verband koſtenpflichtig verurteilt wurde Letzterer legte jedoch
Berufung ein und beantragte mündliche Verhandlung vor dem
Bezirksausſchuß Auf Anraten des Vorſitzenden der die ein
gelegte Berufung des Beklagten für ansſichtslos erklärte wurde
dieſe vor Eintritt in die neue Verhandlung zurückgezogen
Somit blieb das frühere Erkenntnis auf koſtenpflichtige Ver
urteilung beſtehen

Robert Grünthal in Firma Grünthal Hergt
Bankgeſchäſt in Weißenfels klägt gegen den Magiſtrat zu
Merſeburg wegen Heranziehnng zur Gemeinde
Einkommenſtener Der beklagte Magiſtrat hat die hieſige
un der Firma deren Hauptgeſchäft ſich in Weißenfels be
indet mit 93,80 M zur Einkommenſteuer herangezogen Die

Firma erhob jedoch gegen die Höhe des Betrages Einſpruch und
begründete dieſen damit daß der Einkommenſteuerbetrag für die
Filiale bereits vom Magiſtrat in Weißenfels insgeſamt mit dem
des Hauptgeſchäftes berechnet und darauf eine entſprechende

Verteilung auf beide Städte vorgenommen worden ſei Der
hierbei für die Filiale feſtgeſetzte Betrag ſtelle ſich jedoch er
heblich niedriger als der vom Beklagten geſorderte Durch einen
früheren Beſcheid wurde der Kläger abgewieſen weil die For
malien im Vorverfahren nicht gewahrt worden wären er legte

e hiergegen Berufung ein und beantragte mündliche Ver
andlung vor dem Bezirksausſchuß der in geſtriger Sitzung aber

einem Kommiſſar des Vezirksausſchuſſes vorzunehmende Be

w tritt zu nene Polizeiverwaltung zu Merſeburg klagt gegen den
Schreiber A Heinecke ſowie gegen deſſen Eitern den Arbeiter
S Heinecke und Ehefran Hulda geb Klauß glle drei früher
hier jetzt in Leipzig ren wegen Unterſagung des
Gewerbebetriebes Dieſes Verbot ſt bereits früher gegen
die Beklagten ergangen doch kamen dieſe demſelben nicht nach
ſo daß die Polizeiverwaltung ſich geyötigt ſab Klage im Ver
waltungsſtreitverfahren zu erheben Der Schreiber A Heinecke
vielfach vorbeſtraft betrieb das Geſchäft eines Rechtskonfulenten
und Ehevermittlungs Agenten und die noch unbeſtraften Eltern
leiſteten ihm Vorſchub indem ſie ſeine Geſchäfte mit ihrem
Namen deckten Der Bezirksqusſchuß erkannte in geſtriger Ver

andkung dem Klageantrage gemäß auf Unterſagung des Gewerbe
etriebes und legte den Veklagten ſämtliche Koſten des Ver

Schluß der öffentlichen S e 2 Uhr
ins von Beſchlußſachen

anuar
8 Achite Sibing doraudigulch an

Provinzialnachrichten
Sonlpfoerta 13 Jan Koſtſtellen an der Land esch ul Abänderungen der Beſtimmungen über die

ogenannten Koſtſtellen an der Landesſchule ſollen am 1 April
1904 in Kraft treten Bisher gab es neben den 149 Freiſtellen
40 ſog Koſtſtellen welche jedoch durch die geringe Höhe des
Koſtgeldes den Freiſtellen faſt gleichtamen denn für jede der
20 alten Koſtſtellen wurden jährlich 65,63 für jede der
20 nenen Koſtſtellen jährlich 400 M Koſtgeld bezahlt Nach der
neuen Ordnung i es nur noch 36 Koſtſtellen mit erhöhtem
Koſtgelde nämlich 24 alte Koſtſtellen für welche fortan jährlich
250 M und 12 neue Koſtſtellen für welche jährlich 500 M zu
zahlen ſind Außerdem iſt der ſog Schulkaſſenbeitrag für jeden
Schüler auf 46 M feſtgeſetzt worden Eine Art Ausgleich für
die Verringerung der obengenannten Alumnenſtellen iſt dadurch
eſchaffen daß 12 ſog vollzahlende Koſtſtellen iährlich 750 M
oſtgeld und 200 M Schulgeld eingerichtet worden ſind

welche nicht nur wie alle anderen Alumnenſtellen an Jnländer
ſondern auch an Ausländer verliehen werden können Dieſe
Stellen werden ſich in bezug auf den Geldpunkt von den ſog
Extraneerſtellen nur wenig unterſcheiden Die Aufnahme
prüfung für dieſe Stellen iſt nur dann eine Konkurrenzprüfung
wenn mehr Bewerber als erledigte Stellen vorhanden ſind

St Artern 12 Jan Soolbad und VerſchönerungenDas hieſige königliche Soolbad deſſen kräftige Heilwirkungen
bekannt ſind wird in dieſem Frühjahr eine hocherfreuliche Ver
vollſtändigung erfahren Es handelt ſich um die Errichtung
einer Jnhalatlonshalle die bisher von Halsleidenden ſehr ver
mißt wurde Dieſem Mangel wird jetzt abgeholfen werden
Wie ferner verlqutet ſollen auch in der Stadt und deren Um
gebung mancherlei Verſchönerungen vorgenommen werden um
den Badegäſten und ſonſtigen Fremden den Aufenthalt hier
möglichſt angenehm zu machen Es ſollen namentlich noch mehr
ſchattige Promenadenwege geſchaffen werden Da nun die
Wobnungen hierorts billig ſind auch das Soolbad nur mäßige
Preiſe erhebt die Stadt anch jetzt ein vorzügliches Trinkwaſſer
bat Quellwaſſerleitung ſo ſteht zu erwarten daß ſich der
Fremdenbeſuch unſerer Stadt ſehr heben wird

S Bitterfeld 12 Jan Krieger und Landwehr
verein Kirchenbau Der hieſige Krieger undLandwehrverein welcher jetzt 270 Mitglieder zählt hatte im
Vorjahr eine Einnahme von 1508,48 M Das Geſamtvermögen
iſt auf 7512,48 M angewachſen Die Fechtſchule Nr 1718 hat
im Vorjahre 366,59 M abführen können Nachdem jetzt
die der Kirchengemeinde gehörigen nach dem Marktplatz
belegenen Häuſer und das an der Schulſtraße belegene alte
Schulhaus abgebrochen werden wird unſer altes Gotteshaus
auch ſehr bald zum Abhalten der Gottesdienſte geräumt werden
Dieſe ſollen zunächſt in der Turnhalle der Volksſchule ab
gehalten werden das alte Gotteshans dürfte auch bald zum Ab
bruch gelangen

Magdeburg 13 Jan Jäher Tod Der Tiſchlermeiſter
M aus Groß Oſchersleben verſtarb geſtern nachmittag im
Mannſchaftszimmer des Feuerwehrdepots Er hatte gebeten ſich
dort ausruhen zu dürfen Kaum hatte er ſich niedergelaſſen als
ihn der Tod ereilte

Stendal 12 Jan Kein Verbrechen Nach Feſt
ſtellung der Gerichtskommiſſion und des Sanitätsrats Dr Plange
iſt der tot aufgefundene Kutſcher Ebel vom Wagen geſtürzt
und hat dabei das Genick gebrochen Die Leiche wurde alsbald
zur Beerdigung freigegeben und nach Stendal gebracht Der
Verdacht daß die Leiche nachträglich beraubt worden iſt beſteht
nach der Mad Ztg noch

Cöthen 13 Jan Herr Dr Föhr hat nunmehr nachdem
die Vertragsbeſtimmungen in der nichtöffentlichen Gemeinderats
ſitzung vom 9 d M genehmigt worden ſind ſeine Berufung
zum Direktor des ſtädtiſchen Höheren Techniſchen Jnſtituts
angenommen ünd hofft dieſes zu geſunder Blüte zu führen

Vom Harze 12 Jan Von einem Harzhotel Man
ſchreibt der Deutſch Tagesztg Veranlaßt durch das große
Brandunglück in Chicago möchte ich mir erlauben auf einen
großen Uebelſtand in den großen Harzhotels aufmerkſam zu
machen Vor einigen Jahren machte ich mit noch zwei Freun
den eine Harztour Wir kamen abends nach einem Hotel im
Oberharz das etwa 5 Stock hoch war ausgeführt aus Fach
werk die Wände außen mit Holzſchindeln benagelt ebenſo
auch das Dach mit Holzſchindeln bedeckt die Treppen
von unten bis unter das Dach von Holz Wir bekamen da das

von etwa 200 Perſonen belegt war noch zwei Zimmer im
achgeſchoß Jn der Nacht entlind ſich ein furchtbares Ge

witter ſo daß ich mich veranlaßt fühlte aufzuſtehen und nach dem
Ausgang zu ſehen für deu Fall daß irgend etwas paſſiere

ie war ich erſtaunt die Treppen lagen in vollſtändigem Dun
kel und keine Nachtwache ging das große Holzgebäude ab Hätte
der Blitz eingeſchlagen oder es wäre durch die Fahrläſſigkeit
eines der Gäſte Feuer ausgebrochen ich glaube nicht die Hälfte
der Menſchen hätten ſich retten können Am Morgen beim
Kaffee ſprach ich dem Direktor des Hotels meine Verwunderung
darüber aus daß die Treppen nicht erleuchtet ſeien und keine
Wache in der Nacht die Gänge abginge es könnte doch das
größte Unglück beim Ausbruch eines Feuers geſchehen Die Ant
wort lautete Ein jeder mag ſehen wie er raus kommt

Harzburg 12 Jan Verhaftet wurde geſtern abend
der angebliche Arbeiter Albert Bebber aus Berlin anſcheinend
ein ſchwerer Junge Derſelbe führte außer einer Anzahl Wert
papiere und Bargeld alles zum Einbrechen nötige Handwerks
zeug bei ſich

Gotha 13 Jan Wildabſchuß Eine große Anzah
von Bewohnern Oberhofs hat an das Herzogl Hoſjagdamt eine
Petition gerichtet doch an geeigneter Stelle zu erwirken daß
unſere edelſte ſchönſte Zierde unſeres geliebten Thüringer
Waldes der Hirſch das edle Hochwild voch nicht weiter ſo
ausgerottet werden möchte wie es jetzt in den letzten Jahren
geſchehen iſt Die Geſuchſteller weiſen darauf hin daß der
zur Brunſtzeit der Hirſche früher beſonders große Fremden
verkehr außerordentlich zurückgegangen ſei weil der Hirſch nur
noch vereinzelt dort oben ſchreie und deshalb ſich in gleichem
Maße die Gäſte auch nur vereinzelt einfänden

O Leipzig 12 Jan Die Feuerſicherheit derTheater Jm Anſchluß an eine eingehende behördliche Be
ſichtigung der beiden ſtädtiſchen Theater führte Oberbürger
meiſter Dr Tröndlin in der Ratsſitzung aus es genüge nicht
alle erdenkbaren Vorſichtsmaßregeln zu treffen es müſſe auch
jeder einzelne ſelbſt auf Verminderung der Gefahr dadurch hin
wirken daß er in allen Fällen möglichſte Ruhe bewahre und auf
dieſe Weiſe das Entſtehen einer ſinnloſen Verwirrung verhüte
die ſich noch immer als das Verhängnisvollſte erwieſen habe

d der öffentlichen Diskuſſion über die Chicagoer Kataſtrophe
iſt durchaus zutreffend darauf hingewieſen worden daß in den
meiſten Theatern die Notansgänge dem Publikum ganz un
bekannt ſeien und deshalb alles nach dem einen Ausgang dränge
Man möge deshalb nach Schluß jeder Vorſtellung die Notaus
gänge über deren Lage das Publikum außerdem häufig orientiert
werden müſſe weit öffnen damit ſie fortgeſetzt benutzt würden
Das würde denn auch im Fall eines Brandes oder einer Panik
weit eher geſchehen als jetzt Auch in der zweiten ſächſiſchen
Ständekammer iſt die Feuerſicherheit der Thegter zur Sprache
gebracht worden wobei namentlich auf die Anbringung von
Mittelgängen im Parterre und Parkett hingewieſen wurde Die

Vermiſchtes
Elektriſcher Fernbahnbetrieb Wie die Berl olimelden iſt es ſehr wahrſcheinlich daß der äelirlicke Seine r

den Stadtbahn und Vorortverkehr nutzbar gemacht werden
könne es erſcheine aber ausgeſchloſſen daß trotz des vollkommenen
Gelingens der Verſuche auf der Militärbahn der elektriſche
Schnellbetrieb auf großen Entfernungen eingeführt werden
könne da der Betrieb ſelbſt auf der dafür am günſtigſten
liegenden Linie Berlin Hamburg namentlich weil eine völlig
neue Bahn gebaut werden müßie ſich zu koſtſpielig ſtellen
würde Jallen jedoch Verſuche die gegenwärtig mit neuen
Lokomotiven ſtattfinden und damit feſtverbundenen Wagen mit
einer Geſchwindigkeit von 130 km auf der Linte Kaſſel
Hannover günſtig aus ſo erſcheint es nicht ausgeſchloſſen
daß ſchon im nächſten Sommer mit der Einrichtung ſolcher
m uders ſchnellen Züge auf einzelnen Strecken vorgegangen

Große Stiftung Der dieſer Tage verſtorbene frühere LanFreiherr Hugo von Pleſſen hat n rn S hngae
ded e Pafr t Er S würdige undlfsbedürftige Perſonen au tadt und Land des KreiſSchleswig beſtimmt ſind Krenes

Ein Arzt als Gattenmörder Die Münchener Neueſten
Nachrichten melden daß gegen den dort anſäſſigen praktiſchen
Arzt und Schriftſteller Dr Jnſtin Jwan Braunſtein geboren
in Wipperfürth Regierungsbezirk Köln ein Steckbrief erlaſſen

iſt Braunſtein ſoll im Auslande ſeine Frau ermordet

Mit einem ſchlafenden Walfiſch kollidiert iſt nach der Poſt
vor einigen Tagen auf hoher See der Geeſtemünder Fiſchdampfer
Württemberg Als ſich das Schiff 61 Grad nördlicher Breite

und 16 Grad 45 Min weſtlicher Länge befand ftieß nach An
gabe des erſten Steuermannes der Vorderſteven derart anf einen
ſchlafenden Wal daß das Schiff ſofort leck ſprang Nach der
Kolliſion färbte ſich die See um das Schiff herum blutrot Das
Tier arbeitete furchtbar und warf immenſe Waſſermaſſen an

eck wurde aber alsdann nicht mehr geſehen Der erwähnte
Dampfer liegt zur Zeit im Dock behufs gründlicher Reparatur

Geſcheiterter deutſcher Dampfer Lloyds Buregqu erfährt
aus Corunna daß der deutſche Dampfer Roſario der auf der
Fahrt von Para nach Hamburg begriffen war bei Kap Villano
aufgelaufen iſt

Stürme auf See Von La Rochelle Frankreich werden
heftige Stürme gemeldet Die im Hafen befindlichen Schiffe
können nicht auslaufen Der von Rio de Janeiro kommende
engliſche Dampfer Laureliwod hat an den Felſen der Jnſel
Sein Schiffbruch gelitten von der Beſatzung ſind 13 Mann ge
rettet 10 ſind ertrunken

Verſchwundenes Schiff Der Kommandant des Kreuzers
Galilée hat dem franzöſiſchen Marineminiſterium aus Tanger

telegraphiert es ſei ihm nicht gelungen irgend eine Spur des
vermißten Transportſchiffes Vienne aufzuſinden

Stürme auf dem Atlantiſchen Ozean Der Dampfer New
York von der Amerikan Linie hatte auf der Fahrt von
Southampton nach New York einen Tag Verſpätnng Die
Reiſenden hatten unter dem furchtbaren Unwetter ſtark zu
leiden Unaufhörlich brachen ſchwere Seen über das Schiff und
überſchwemmten es vom Heck bis zum Bug Am ſchlimmſten
war es am Mitiwoch morgen Das Schiff verlangſamte ſeine
Fahrt und alle Mann wurden auf Deck gerufen Während
mehrere Matroſen an der Ausbeſſerung des Bugſprieis
arbeiteten neigte ſich das Schiff plötzlich tief in die See und
eine mächtige Woge überſchwemmte das Deck und riß einen
jungen öſterreichiſchen Matroſen über Bord Der
Matroſe kämpfte tapfer gegen die Wogen Zwei Rettungs
bojen und ein Tau die ihm vom Schiffe aus zu
geworfen wurden konnte er faſſen und ſo wurde er
an Bord gezogen er war faſt ſchon oben als das Tau ſeinenhalb erſtarrten Fingern entſchlüpfte und er zurückſtürzte Von
neuem nahm er den Kampf gegen die Elemente auf Als der
zweite Offizier Kays mit Namen ſah daß es unmöglich war
ein Rettungsboot hinabzulaſſen umgürtete er ſich mit einem
Tau und ſprang in die See Bevor es Kays jedoch gelang ſich
zu dem um ſein Leben Kämpfenden durchzuarbeiten wurde
dieſer von den Wogen in die Nähe der Schiffsſchrauben ge
worſen und in dem mächtigen Wirbel konnte er ſich nicht halten
Er machte noch einige Bewegungen warf dann die Arme in die
Höhe und verſchwand in der Tiefe Der Offizier wurde an
Bord gezogen Der Unglücksfall ereignete ſich in dem bei den
Matroſen unter dem Namen Teufelsloch bekannten Teile des
Atlantiſchen Ozeans

m

Wetter Ausſichten
auf Grund der Berichte der Deutſchen Seewarte

Nachdrud verboten

15 Januar Meiſt wärmer Nebel Schneeluft teils heiter
16 Januar Wolkig veränderlich normal lebhafte Winde
17 Januar Wolkig teils heiter teils Niederſchlag Kalt

Windig
18 Jan uar Meiſt etwas wärmer ſonſt wenig verändert

Sturmwarnung
19 Januar Um Null herum veränderlich wolkig ſtrich

weiſe Niederſchlag Windig
20 Januar wolkig teils ſonnig Niederſchläge

indig

Eetzte Tekegramme
Eine ſozialdemokratiſche Juterpellation

Berklin 14 Jan Laut dem Vorwärts brachten die Sozial
demokraten im Reichstage eine Jnterpellation folgenden
Wortlauts ein

Jſt dem Reichskanzler bekannt daß die ruſſiſche Re
gierung im deutſchen Reichsgebiet Polizei
agenten zur Ueberwachung ruſſiſcher und deutſcher
Staatsangeböriger unterhält und daß zu dieſem Zwecke ruſſiſche
Polizeiagenten Verbrechen zu verüben und andere Perſonen
zu Verbrechen zu beſtimmen verſucht haben Was gedenkt
der Reichskanzler zu tun um dieſen r zu be
ſeitigen Wie kommt es daß in Königsberg gegen
Reichsangehörige wegen angeblicher Beihilfe zum
Hochverrat gegen Rußland und Beleidigung
des ruſſiſchen Kaiſers ein Verfahren eingeleitet wurde bever
der die Strafbarkeit bedingende Strafantrag der ruſſiſchen
Regierung vorlag und auf weſſen Veranlaſſung und auf
welchem Wege iſt die ruſſiſche Regierung zur Stellung des
Strafantrages gekommen

Exploſion in der Schule
Verlin 14 Jan Während der Chemielehrer Neumann in

der zweiten Klaſſe der katholiſchen Gemeindeſchule zu Charlottene
burg mit Elektrizität und Schwefelſäure experimentierte ſprang
ein elektriſcher Funken auf den mit Schwefelſäure gefüllten Be
hälter hinüber der ſofort explodierte Durch die umhew
ſpriende feurige Flüſſigkeit wurden außer dem Lehrer

JJ

Verminderung der Einnahmen infolge des Wegfalls rig Sitze
fahrens zur Laſt könne im Hinblick auf die beſſere Räumung nicht in Betrachtkommen Bravorufe

15 Kinder an Geficht und Händen verletzt Einige trugen
ichwere Brandwunden davon
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